
 

Berufswegemesse inklusiv 

Es ist der 10. November 2023 17 Uhr im Martinushaus in Aschaffenburg. Fachkräfte aus 24 

Einrichtungen der beruflichen Bildung und Teilhabe am Arbeitsleben blicken mit glänzenden 

Augen auf den Nachmittag zurück. 

Von 13 Uhr an präsentierten sie bei der ersten Berufswegemesse inklusiv ihre Angebote. 

Schüler*innen aus den Förderzentren der Region, deren Wegbegleiter*innen und weitere 

Interessierte nutzen das neue Veranstaltungsformat um sich über die verschiedenen Wege 

von der Schule zum Arbeitsmarkt zu informieren. 

„Die erste Berufswegemesse inklusiv war ein voller Erfolg!“ ist die einstimmige Meinung aller 

Beteiligten.  

Die Idee hierzu entstand im Juli 2023 bei einem Treffen der Comenius-Schule Aschaffenburg 

und der Lebenshilfe Werkstätten e.V. Schmerlenbach. Im Vordergrund stand die Frage: Wie 

können wir umfassend über die Vielfalt an Wegen informieren, die den Schüler*innen 

offenstehen? Wie können sich die Schüler*innen selbstbestimmt und zeitgemäß informieren? 

Wie finden die Schüler*innen Antworten auf die Frage: Was kommt nach der Schule und was 

passt zu mir? 

Diesem ersten Treffen folgte die Gründung eines Organisationsteams aus den zwei 

Einrichtungen. Kurz darauf schloss sich die Stadt Aschaffenburg, in personeller Besetzung 

durch Fachkräfte des Bildungsbüros, dem Veranstalterkreis an. Überwältigend war in den 

folgenden Wochen die positive Resonanz der Anmeldungen von Bildungsträgern, 

Beratungsstellen, Werkstätten, Tagesförderstätten, Integrationsfachdienst, 

Inklusionsbetrieben, Kammern und Mitwirkende des Allgemeinen Arbeitsmarktes.   

„Aschaffenburg ist bunt und vielfältig – so vielfältig wie die Einrichtungen die sich hier 

vorstellen, aber auch die Menschen, die diese Messe besuchen!“ ist das Fazit der Rede, mit 

der Oberbürgermeister Jürgen Herzing die Messe eröffnet.  

„Lassen Sie uns gemeinsam ein starkes Netzwerk bilden – ein Netz, das jungen Menschen 

Sicherheit bietet auf dem Weg ins Berufsleben.“ folgt der Aufruf von Martina Czinki der 

Comenius-Schule und Jutta Oster von den Lebenshilfe Werkstätten e.V. Schmerlenbach. 

Am Ende der gut besuchten Veranstaltung, zieht Timo Buhleier, Werkstattrat der Werkstatt 

Aschaffenburg Resümee: „Ich konnte ganz vielen Leuten erzählen, was wir alles in der 

Werkstatt machen. Wir können ganz unterschiedliche Aufträge in der Werkstatt erledigen. Es 

gibt aber auch die Möglichkeit auf einem inklusiven Arbeitsplatz zu arbeiten oder 

Zertifikatslehrgänge zu machen. Das wussten die Gäste zum Großteil gar nicht! Das hat richtig 

Spaß gemacht!“ Dies bestätigen auch die Gruppenleiter*innen und Inklusionsbegleiter*innen, 

welche sehr engagiert den Stand der Lebenshilfe Werkstätten e.V. Schmerlenbach vorbereitet 

und betreut haben. Hierfür erfuhren sie auch viel Anerkennung durch zahlreiche Kolleg*innen, 

welche die Messe besuchten.  

 



 


